
der Auseinandersetzung Maft Paulus dient einem welılteren Anlıegen des AAyın
LOFrS 1ın der Jüdıschen Paulusauslegung eın möglıches ideologiekritisches Kor-
rektiv biıeten für die neutestamentliche Wıssenschaft, die och immer
der Last ıhres antıyudalistischen Erbes leidet. Nıcht „Paulus als Pathologe des
Judentums“ (Wellhausen), sondern dıe Jüdısche Paulusauslegung als Abhilfe

pathologische Detformationen des Christentums 1St angesagt! Und
bıeten dıe ausgewählten Themen wirkliıch die „Brennpunkte“ Di1e Christus-
visıon(en) des Paulus un der Aufstieg 7A8 Hımmel 1m Judentum, dıe An-
fänge der jJüdıschen Mystık Die paulinısche Gesetzeslehre un dıe Jüdısche
JOra; die ‚Werke des (sesetzes“ be] Paulus Dıie paulınısche He1idenmission
un jüdısche Halacha für Heiden SOWIE, 1Ns Zentrum der derzeıtigen Ver-
söhnungsbemühungen ührend: Dıie paulınısche Israeltheologıe und jüdische
Zukunftserwartungen. Die weıchenstellende Bedeutung der Damaskusvisıon
(„Bekehrung“ erd mMi1t Recht den Antang gestellt, hat s1e siıch doch Z7Wel-
fellos ausgewirkt auf das Christusverständnis des Paulus un se1ın („postmes-
s1anısches“) Gesetzesverständnıs, bıs hın der angeblich „‚gesetzesireien.
Heıdenmıissıon, die letztlich eıner „heidenchristlichen Großkirche“ führte,
„der das Rıngen des Apostels Israel Un se1ın (Gjesetz tremd geworden
“  war die das He:]] auch für die Juden 1LUTr och 1ın ıhrem Raum ansıedelte un:
dabe] die Schlüsselfunktion des Römerbrietes verleugnete der mıißachtete.
Merkwürdig wen1g Beachtung tindet ımmer och die Tatsache, da{fß der ırdı-
sche Jesus für Paulus hne Bedeutung W Aäl, ein Umstand, der doch gerade 1MmM
christlich-jüdischen Gegenüber Gewicht hat Wıe un WOZU erfolgt die Ret-
tung „9anz Israels“? Gıibt CS eınen „Sonderweg“ Israels, das immer och T S K
wählt  CC ist: Christus der Kırche?) vorbei? Wırd der wıederkommende
Christus (warum mu{ das se1ın?) Israel bekehren WOZU?) un erd 1eSs eın
innergeschichtliches Ereigni1s se1n? Besonders gefreut hat mich, da{fß der Autor
die muühsam erarbeitete AÄnderung der Pfälzischen Kıirchenverfassung
Schlufß hervorhebt, ennn 1J1er 1st die ede VO eıner unabgeschlossenen Ver-
heißungsgeschichte (zottes MIt seiınem ersterwählten Volk Israel, ın die die
Kırche Z He:l für alle Menschen hineingenommen wurde. Laıteraturver-
zeichnıis, Stellen- un Sachregister m1t griechischem un hebräischem Be-
oriffsregister erganzen das wichtige Buch

Hans Reichrath

Peter Schäfer, Übersetzung der Hekhalot-Literatur Mobhr (a
Sıebeck), Tübingen 1995 191 Seıiten.
Die Hekhalot-(Thronhallen)Literatur gehört ZuUur Merkaba-(Thronwagen)
Lıteratur, die den Aufstieg durch die sıeben Hımmel un sıeben Thronhallen
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Z Thronwagen (zottes schildert. E und bılden den Ausgangspunkt
dieser Spekulationen. Diese esoterisch-mystischen Texte gehören den Spa-
LEeAn aggadıschen Werken und werden spatestens 1NsSs Jh datiert. Der 1U

vorliegende letzte Band der Übersetzung (Band FE 88 un sınd bereits
schıenen) umta{t 1n Paragraphen eıne Makroform des Henoch ach der
Vatikanıschen Handschriuft 2R Der Band glıedert sıch in Eıinleitung (VIL-
LL und Übersetzung 1-191) FEın Registerband erscheıint SCparat. Neben
dem hebräischen Text, der ın orm eıner 5Synopse 981) un VO Genizafrag-
MmMenten 1984) zugänglıch gemacht ISt, liegt TL auch eıne sorgfältige, ber-
sichtliche un: mıt zahlreichen oti1zen erganzte deutsche Übersetzung VO  Z

Die systematische Erschliefßung der trühen mystischen Literatur des Juden-
[Uums 1St 1U mi1t Textbasıs und Übersetzung sSOweılt vollständig, da{ß sowohl
Wıssenschafttler/innen als auch interessierte La1i1en siıch umtassend MIt diesen
ınteressanten Themata beschäftigen können. Olıvıa Franz-Klauser

Anna Marıa Schwemer, Studien den frühjüdischen Prophetenlegenden.
Vıtae Prophetarum. Eınleitung, Übersetzung un Kommentar. Bände

49) Mohr, Tübıngen 995/96 448 Seıten; 389 un Seıten.

Der Prophet Jesala wurde VO Könıig anasse zersagt. Als ın seıiner T OGdes-
stunde Wasser betet, erd CS ıhm sotfort gesandt. Deshalb hei(ßst die Quelle
bıs auf den heutigen Tag ‚Sıloah“, der „Gesandte“ Jesaıa Wurd€ ın der Nähe
dieser Quelile begraben. Jeremi1a dagegen wurde ach der Legende 1in der
Dıiaspora, 1mM agyptischen Taphnas, gestein1gt. Sein Gebet oll besonders
wiırksam se1ın Schlangen un Krokodiıle, da{ß Könı1g Alexander die
Gebeine des Jeremi1a ehrenvoll nNnNgSs das neugegründete Alexandrıien
bestattet und die Stadt geschützt haben oll Diese und zahlreiche weıtere
Legenden werden 1in den „Vıtae Prophetarum“ überlietert. Irotz ihres legen-
darıschen Charakters biıetet diese Schrift wichtige Materialien F 33 Geschichte
des frühen Judentums. Die Tübinger Theologıin legt m1t iıhrer zweıbäandıgen
Arbeit einen außerst materıialreichen Kommentar diesem Werk VO  -

Band des Kommentars enthält eıne detaillierte Einleitung 1n die Vıtensamm-
lung. Im erstien Kapitel kommt dıe Frage der Textüberlieferung un der Über-
SeEtIzZUNgEN RA T-- Sprache, eın zweıtes Kapıtel behandelt den lıterarıschen
Charakter der Vıtae Prophetarum. Weıtere Abschnitte befassen sıch mi1t den
Quellen un Tradıtionen, mı1t der Entstehung, den theologischen Themen
un mI1t der Wirkungsgeschichte der Schriüftt. Der Zzweıte Teıl des ersten Ban-
des enthält Text, Übersetzung un Oommentar den Vıten der ier großen
Propheten des christlichen Kanons: Jesaı1a, Jeremıi1a, Ezechiel un Danıiel. Ab-
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